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mttfeilungen Des Betaües Der 3nfeteffenfen

im finematoar. Mette ta SM.
ooo

yiafybcm mit gegenfeitem Gsinuerftänonie an ©teile
uovt £>etrn SBrilet in Iptrläj £>ett ©inget in 35afel öa§

>Quäftotat üßetnommen tjat, rairô fid) leistetet etlauBen,
in öen näcüften SSIagen öie ^Beträge fut ôte aueftel)enöeu
3 donate pet 9îad)naï)me non ôen etngelnen 9JcitgIieôetn
gît etïjeBen,

SBit Bitten uin prompte (Stntöfung ôet 3îact)nat)men.

®ie Sftacfmafime rairô nut einmal »ont Briefträger
trargerotefen, oleißt aBer Bei 9?id)teiniofen nod) 8 Slage

gut Skrfügung bcé Siöteffaten auf ôem Betreffenôen ^oft=
bureau liegen, um nactjöct erft retout gu get)en.

CDOO
CD

Mm Begtim.
CXJO

Dl)rtc tränen unö SBcfjmut Bauen mit in öer ©nlne=
ftetnad)t 2tBfcf)ieô genommen. Quvcxftfytixä) aßet nid)t, raie
eê l)ätte fein foüen, l)aBen mit ôen neuen 3eitaBfd)nitt
Begonnen. G t n Sßuitfd) nut Befeeït alle, erfüllt ote gange
SftenfcBJeit,

Sie menfruenmorôenôc ©ranôung ift graat Bislang an
ôen fiarfen tîfermauern unfetet oon einem gütigen Scfjicf-
fal Befct)ü£ten grieôenêinfel getfd)ettt. aKögen fie auei) dm
neuen QnDte ftanôi)alten, fei ôet $tteôe unfet ©dm^gott
aud) fernerhin!

$rieôe! gricöe unter ôen Söaffen! Staunen au den
©taljtüerfiauen Balten unfere raacfetn Gruppen ireulid)
©tengraad)e, gcfit im Innern öie ©orge ôet ©taateorgrme,
ôet SBittfcüafterjetßänoe, jeôeê ©ingeinen um ôic 6h'l)al=

tung unfetet raittfd)aftlid)en Unaßt)ängigfeit, öie ncaf) fo

manchet .£>inftci)t gefdljtôet ift. ®aê ftcttîfte ©elBftucrlrcsnen
ift Bei une allen nötig, ôie fc&raete Stifte fiegteict) gu üBer»

rainöen. 3)et ©efamtfiett SBoBI liegt im ©eôeifien ôet etn=

geinen SBittfcBafteuetöänoe.
3Baê rairô ôaê neue $afit unfetet £)rganifation Basingen?

©d)roere @tit)teiet uet^ülten ôen âluêBIid. 3ituer=
läffige ©ct)Iüffe fiuö nod) au§gefct)Ioffeu. 2)ennod) ôatf aBet

nict)t ^oÇIe ®IeicBgüItig£eit 5ßla^ gteifen; ftatï unô feIBft=
uetttauenô muffen rait BjnüBer geÇeu inê unBeïauute
Sfteulanô. Sie BiêÇer gefammelten @tfal)tungen muffen
une ôie fteinigen Söege eBnen. Une Senten nom „93. ô.

$. t ®. ô. ©et)/' mangelt e§ an foId)en @tfat)tungen nteÇt.
Saê uetgangene Qatjt Bat une mandée S8etetd)etung ge=

BtacBt. @nttäufd)uugen im guten unô Böfen ©inné. §at
ôie fd)raete lïtiegêgeit ôen SSefud) unfetet ©taBIiffemente
glütflidjetroeife and) nid)t im anfänglid) ermatteten ©inné
BeraBôegimiert, fo Mafien BeBorôIitfje D^igotofitaten une ge=

geniiBet une ôaê SDafein Bittetet gu mad)en uetfucîit. 35iê

une uon ôiefet ©eite enôlid) ôaê ©ntgegenïommen guteil
roitô, auf ôaê rait ein 3Red)t ÇaBen, rairô unfer Sornenmeg
nid)t getoôet fein.
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lllilkeilllngen des Verdandes der Mereffenten

im kiuemllkllgr. Selverde der Schmelz.

Nachdem mit gegenseitem Einverständnis an Stelle
von Herrn Wyler 'in Zürich Herr Singer in Basel das

Quästorat übernommen hat, mird sich letzterer erlauben,
in den nächsten Tagen öie Beträge für die ausstehenden
3 Monate per Nachnahme von den einzelnen Mitgliedern
zu erheben.

Wir bitten um prompte Einlösung der Nachnahmen.

Die Nachnahme wird nur einmal vom Briefträger
vorgewiesen, bleibt aber bci Ntchteinlöfeu noch 8 Tage
zur Verfügung öes Adressaten auf dem betreffenden
PostBureau liegen, um nachher erst retour zu geheu.

Zum Beginn.

Ohne Tränen nnö Wehmut haben wir in der
Sylvesternacht Abschied genommen. Zuversichtlich aber nicht, wie
es hätte scin sollen, haben wir den nenen Zeitabschnitt
begonnen. E i u Wuusch nur beseelt alle, erfüllt die ganze
Menschheit.

Die menschenmoröenöe Brandung ist zwar bislang an
öen starken Ufermauern unserer von einem gütigen Schicksal

beschützten Frieöensinsel zerschellt. Mögen sie auch,im
neuen Jahre standhalten, sei öer Friede unser Schutzgott
auch fernerhin!

Friede! Friede unter den Waffen! Draußen an den

Drahtverhauen halten unsere wackern Truppen treulich
Grenzwache, geht im Innern öie Sorge öer Staatsorgane,
der Wirtschaftsverbände, jedes Einzelnen um öic Erhaltung

unserer wirtschaftlichen Unabhängigkeit, die nnch so

mancher Hinsicht gefährdet ist. Das stärkste Selbstvcrirnnen
ist bei uns allen nötig, die schwere Krisis stegreich zu
überwinden. Der Gesamtheit Wohl liegt im Gedeihen öer
einzelnen Wirtschaftsverbände.

Was mirö öas nene Jahr unserer Organisation brin>
gen? Schwere Schleier verhüllen öen Ansblick. Zuverlässige

Schlüsse sinö noch ausgeschlossen. Denuoch öarf aber
nicht hohle Gleichgültigkeit Platz greifen,' stark und felbst-
vertrauend müssen wir hinüber gehen ins unbekannte
Neuland. Die bisher gesammelten Erfahrungen müssen

uns öie steinigen Wege ebnen. Uns Lenten vom „V. d.

I. k. G. ö. Sch." mangelt es an solchen Ersahrungen nichr.
Das vergangene Jahr hat uns manche Bereicherung
gebracht. Enttäuschungen im guten und bösen Sinne. Hat
die schwere Krtegszeit den Besnch unserer Etablissemente
glücklicherweise auch nicht im anfänglich erwarteten Sinne
herabdezimiert, fo haben behördliche Rigorositäten
uns,gegenüber uns das Däfern bitterer zn machen versucht. Bis
uns von dieser Seite enölich öas Entgegenkommen znteil
wirö, auf das wir ein Recht haben, wirö unser Dornenweg
nicht gerodet sein.
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Slllein mit ôer 33erantraortlid)ntad)ung öet 33ct)öroen

iftê nid)t getan. Wut roo öie Cßjcftioität nad) 93Htfd)nIô

fnd)t, gefjtê »orraärte. Uno auf une felßft praßt entfd)te=
ôem mandjer ^ßfeil gurüd. Sa muf3 man une fd)ou geftat=
ten, nod) etraaê offner git fein.

3m ©dumpfen unô SSernrteilen finô mir ftarf. ©egen=
üßcr ôen BcBöroItd)en Qnftangen, gegenüBet unfein ©tat-.=

ôeêgenoffen. 2Bir oetfud)en ôutd) SelBftprüfung nnö
©eißfiergieBung gu raenig nad) attjjen gu mitten, finô gn

raeirig öanon üBergcugt, ôaf; rair nad) oBen nnö unten eint
äftadjt ôatftetlen tonnten, mit ôer man red)nen müfste,

menu îtufete täglid)e ©otge ôarin Beftünöe, unfcte 33eftte»

Bungen non aU ôen ©cfitaden gu reinigen, ôie fie in ôen

Wugen öee großen ^ßußlifume ïlein unô îranî erfd)einen
laffen, non' ôen (SiterBeuIen, ôie jeôcn ItnBernfenen ôaê
3Recî)t raäfjnen laffen, mit ôer Shùtiî une gegenüßct nid)t
gutüdgufialten.

@ê ift eBen raaljt, unfcte junge Drganifation ift nod)

nidjt gcfittet, raie ôie unfetet BruôerucrBàuôe unô ôarum
mtiffcn rait in allercrfter Sinie fotôern, ôaf? im neuen
$ûl)r Otcr mit ôem |JoBeI angefetjt roerôe. @ê BleiBt etraaê

Sranffiafteê, fo lange nod) fo oictc unferer 93erufêgenoï=
fen eê mit ôer SBurôe ôe§ ©tanôeê aie nereinBat ctad)ten,
unfetm SetBanôe fetn gu BleiBen, um ôann um fo uncut»
gefdjtänftet gu Sage ttetenôe gcBIer feinem „9îad)ften"
in öie ©d)ufie gu fd)ieBen. hinein in ôie Drganifattott!
Saê ©cIBBniê, ôieê gu tun, gefiört gut ctfien @t)tenêpflid)t
aller, ôeter im neuen $aBre, ôie ifjt nod) nid)t angeboten.

Samit meBtt fid) ôet $nteteffen= ««Ô 2Infd)auungê=
ïteiê ôeê SSetBanôeê. Sann rairô et gegrottngenermafien
unfere graeite g'orôerung in ôen SBorôergrunô ftcllen: Sie
ßöfitug näd)ftliegeuöet, ptaftifct)et Slufgaßen. @ê ge=

nügt nid)t, in möglid)ft patljetifd) ïlingcnôen ^Brufen öie

3eit in allgemeinen (Erörterungen tot gu fd)Iagen.
©tegcSmutig I)etan an ôaê une am näd)ften Siegenöe,
^?tafttfd)e, an ôaê, raaê une allefamt in unfetm tägltd)en
©jiftengfampfe BerüBrt. Gsê finô oft fd)eittBare Steinig*
feiten, öeren 93cfeitigung aBer non aufscrorôentlidjer Srag=
meitc nnö größtem atlfeitigen S^u^en raetöen tonnen. 2Bit
ßtaud)en Biet nut gu netraeifen auf ôaê ©eBiet ôet 91 e

fhnic, auf ôie © d) e m a t i f c t u n g ôet ©efd)äftefüö=
rung etc. Sie SufamntenarBeit rairô ôutd) ôen Sruc£ auf
ôie fttlntfaBrifen unô gilmoerleiBer auêguuBen nerntögen
ôer eê oBne 9JîeBtBetaftung ôeê ïhtôgetê cine 3itfammen=
ftclhntg non ^togrammen etlaitBt, ôie nod) mel)t aie Biê=

fier iebem unBefangenen Beurteiler ôie ttefiergeugung aß=

geraiintt, ôafe ein efirltd)cê ©trcBen, ôie Sincmatograpfiie
gu einem S9iIôungêfaïtot gu ftcmpeln, raitïlid) altgemein
ootnanben.

2Bo aBct ôiefeê efitlicfic ©tteBen glitdlicfietmcife fd)ou
oorfinnôen, ôa raolten unô ôiitfen rait oBne SBafin ôauou
laut ucrïitnôen. Saê mufi gefd)cfien ôutdj ôie inôiteïty
5Hcf(ame im Ser.tteil ôer greffe. SBit muffen e3

ftanbig nntetncBmen, in ïlcinen, originellen Gsntrefiletê
in ôer Tageêpreffe gum SBortc gu îommen, um non une
imb unfetet ©ad)e teôen gu mad)en.

Sem ^acfiotgan aßet felßft folltc notetft untet ôen
Stnoleuten raeitefte 3?etfireitnng gegeßen raetôen; foßalo
eê einmal ôet aïïraod)entlid) tege Benuöte ©ptcd)faal aïïet
$nteteffen im îinematograpBifcfien GkraerBe raitô, rairô eê

nad) oBen gu ôer $8ead)tnng fomnten, ôie eê fd)on langft
ncrôient ptte.

SSerufêgenoffen! Saê neue Ijafir fpriefit alfo ctn=

ôringlid). £>ört feine Spracße, ôeren $nfialt id) gufantineu=
faffen möd)te in öie ©ä£c:

©d)Iicf3t end) enger gufanraten! galtet feft in ^reito
unô Sciô gufammen! ©laitßt an öen (Srfolg eurer 58c

ftreBungen! S3af3t cud) ônrd) 9)Uf)crfoIge nid)t irre leiten J

galtet meifeë 2tugenmerf Biê inê SHcinftc unô oergeffet
euer £)rgan, ôa§ and) im neuen ^jaBt fid) in ôen Sienft
entet ©adje ftellcn mit!, nid)t! Saun ©lücfauf!

t)erfucj|t Britannien
6ie amerifeanifdien Silm$

ß boi)ftottieren?
(Stttê 9?t. 15 ôet in ©Bicago etfd)ctnenöen 3iad)geitfd)ttft

„MotoQxapW'-)

CZ50CZ5

Sie cntopäifcfjc Solif)cit Bat enöiid) and) ôaê $ilmgt»
fd)äft ergriffen. Sie gtlmfad)gcitungen in ©nglanô fins
non ôer $urd)t «or fcinôlid)eu gaBriîaten Bcfeffen. Siefc
^urcBt mag eïjrlid) unô ôutd) ôie 2tngft not ©pionen unô
Sßettätetn eingcflöf3t fein, untet raetd)e ôie îleine ^njer
augenBIidlid) in cinct an ôaê SCRittelaltet etinuetnbeu
Söeife leiôct. @ê mag aBet aud) nut eine B9Po£tittfd)c
gutcfjt fein, ôutd) raeld)e man ôie (SelegenBeit gttnt SSotteit
ôet ^eiminôuftrie auêgunuÇen nerfud)t. SÎBaê nun aud) ôer

Semeggrunô fein mag, ôie ßritifdjen Leitungen greifen
geroiffe ameriîanifd)e gaBtifanten an, raeil ôeten tarnen
gufälligetraetfe nid)t englifd) îlingen.

Saê 51îamenptoBlem ift feit StuêBtud) ôeê Hricgeê in
(Snglanô gu einer roicfjtigen Çtage geraotôen. 9Jîan fagr,
ôaf3 fetten mit etraaê graeiôeutigent Seamen raie 33ctg,

©Bafet unô felßft ©mitB alten Sitten non 9Setôad)t mtô
93erlettmônng auêgefe^t finô, nad) ôem ^Jringtp, ôa§ es

ßeffer fei, einen Unfd)nlôigeu gu Beftrafen, aie möglid)cv=
roeife einen Setttfd)eu entfd)Iüpfen gu laffen.

%lun muf3 gugegeßen raerôen, ôaf3 am tyilmgefd)äft in
Sïmertïa eine 3RetÇe non Ferren Beteiligt finô, ôeren 9îa=

men non aufgeregten unô üßeratßeiteten 3enforen Ietd)t
falfd) auêgclcgt metôen ïonnten. @ê ïann nicBt fd)aôen,
ßiet einige ôiefet 9îamen folgen gu laffen: SuBin, ©eltg,
©elgnid, Saemmle, SBaumann, 3uïot, Steffel unô groeifeltos
nod) anôetc. Siefe §etten finô aile antctiîanifd)e S8ïtr=

ger. 3tuf3crôcm finô eê ameriîanifdje ©efd)aftêleiter, roet=

d)e fût einen großen Seil ôer gcraaltigften unô reid)fteu
^nôttftric, ônrd) racld)e SImerifa Weltruf erlangt Bat, ôie

35etantraortung tragen, infolge iBtet xratgüglicfien %&*-

Btifate BoBen fie fid) nid)t nut ôaê eigene Sanô ctoßett,
fonôetn ßaßen aud) jenfeitê ôeê Dgeanê in ôem Btitifdjeu
îynfelrcicfje unô auf ôem Continent feften tïuf? faffen tbn-
tten. ©ie finô in iBten perfönlidjen ®igenfd)aften foraie
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Allein mit der Verantwortlichmachung dcr Behörden
ists nicht getan. Nur wo die Objektivität nach Mitschuld
sucht» gehts vorwärts. Und auf uns selbst prallt entschieden

mancher Pfeil zurück. Da muß man nns fchon gestatten»

noch etwas offner zn sein.

Jm Schimpfen und Verurteilen sind wir stark. Gegenüber

dcu behördlichen Instanzen, gcgcnübcr nnscrn
Standesgenossen. Wir versuchen durch Sclbstvrüsüng und
Sclbstcrziehung zu wenig nach außen zn wirken, sind zu

wenig davon überzeugt, daß wir nach oben und unten ein^
Macht darstellen könuten, mit der man rechnen mühte,
wenn unsere tägliche Sorge darin bestünde, unsere Bestrc-
buugcn von all den Schlacken zu reinigen, die sic in den

Augen des großen Publikums kleiu uud krauk erscheinen
lassen, voü den Eiterbeulen, die jeden Unberufenen das

Recht wähnen lassen, mit öer Kritik uns gegenüber nicht
zurückzuhalten.

Es ist eben wahr, unsere junge Organisation ist noch

nicht gekittet, wie die unferer Bruderverbände nnd darnm
miisseu mir in allererster Linie fordern, daß im neuen
Jahr hier mit dem Hobel angesetzt weröe. Es bleibt etwas
Krankhaftes, so lange noch so viele nnserer Berufsgenossen

es mit der Würde dcs Standes als vereinbar erachten,
unserm Verbände fern zu bleiben, um dauu um so unciu»
geschränkter zu Tage tretende Fehler feinem „Nächsten"
iu die Schuhe zu schieben. Hinein in die Organisation:
Das Gelöbnis, dies zu tun, gehört zur ersten Ehrenspflichr
aller derer im neuen Jahre, öie ihr noch nicht angehören.

Damit mehrt stch der Interessen- und Anschauungskreis

des Verbandes. Dann wird er gezwungenermaßen
unsere zweite Forderung in den Vordergrund stellen: Die
Lösuug nächstliegender, praktischer Aufgaben. Es
genügt nicht, in möglichst pathetisch klingenden Phrasen öie

Zeit in allgemeinen Erörterungen tot zu schlagen.

Sicgcsmutig heran an das uns am nächsten Liegende,
Praktische, an das, was uns allesamt in unserm täglichen
Existenzkämpfe berührt. Es sind oft scheinbare Kleinigkeiten,

deren Beseitigung aber von außerordentlicher Tragweite

uud größtem allseitigen Nutzen merden können. Wir
brauchcu hier nur zu verweisen auf das Gebiet dcr
Reklame, auf die S ch e m a t i s e r u n g der Geschäftsführung

ctc. Dic Zusammenarbeit wird durch öen Druck auf
die Filmfabriken und Filmverleiher auszuüben vermögen
der cs ohne Mehrbelastung des Budgets eine Zusammenstellung

von Programmen erlaubt, die noch mehr als bisher

jcdcm unbefangenen Beurteiler die Ueberzeugung
abgewinnt, daß cin chrlichcs Streben, öie Kinematographie
zu cincm Bildungsfaktor zu stempeln, wirklich allgemein
vorbanden.

Wo aber dieses ehrliche Streben glücklicherweise schon

vorhanden, da wollen nnd dürfen wir ohnc Wahn davon
lant vcrkünden. Das muß geschehen durch die indirekt«
Reklame im Textteil der Presse. Wir müssen es

ständig unternehmen, in kleinen, originelleu Eutrefilets
in öcr Tagcspresfe zum Worte zu kommen, nm von uns
nnö unserer Sache reden zu machen.

Dcm Fachorgan aber felbst solltc vorerst unter den
Kinoleuten weiteste Verbreitung gegeben werden? sobald
es einmal der allwöchentlich rege benutzte Svrcchscinl aller
Interessen im kinematographischen Gewerbe wird, mird es

nach oben zu der Beachtung kommen, die cs schon längst
verdient hätte.

Berufsgenossen! Das neue Jahr spricht also
eindringlich. Hört seine Sprache, deren Inhalt ich zusammenfassen

möchte in die Sätze:
Schließt ench enger zusammen! Haltet fest in Frcno

und Lcid zusammen! Glaubt an den Erfolg cnrcr Be-x
ftrebungen! Laßt cnch durch Mißerfolge uicht irrc leiten?
Haltet weises Augenmerk bis ins Kleinste und vergesset

euer Orgau, das auch im ueuen Jahr sich in den Dieust
eurer Sache stellen will, nicht! Dann Glückauf! >

Versucht Britannien
die amerikanischen Mms

zu boykottieren?
(Aus Nr. 15 der in Chicago erscheinenden Fachzeitschrift

„Motography".)

Die europäische Tollheit hat endlich anch das Filmgk-
schüft ergriffen. Die Filmfachzcitnngen in England sins

von der Furcht vor fciudlichen Fabrikaten besessen. Diese

Furcht mag ehrlich unö dnrch öie Angst vor Spionen uud
Verrätern eiugcflößt sein, nntcr welche die kleine Insel
augenblicklich in cincr an das Mittelalter erinnernden
Weise leidet. Es mag aber auch nur cine hypokritischc
Furcht fein, dnrch welche man dic Gelegenheit zum Vorteil
der Heimindustrie auszunutzen versucht. Was nun auch dcr

Beweggrunö sein mag, dic britischen Zeitungen greifen
gewisse amerikanische Fabrikanten an, weil deren Namcn
zufälligerweise nicht englisch klingen.

Das Namenproblem ist seit Ausbruch dcs Krieges iil
England zn einer wichtigen Frage geworden. Man sag?,

daß Herren mit etwas zweideutigem Namen wic Bcrg,
Shafer nnd felbst Smith allen Arten von Verdacht uno
Vcrlcnmdnng ansgesetzt sind, nach dem Prinzip, daß es

besser sei, einen Unschuldigen zu bestrafen, als möglicherweise

einen Deutschen entschlüpfen zu lassen.

Nun muß zugegeben werden, daß am Filmgcschäft in
Amerika einc Reihe von Herren beteiligt sind, deren
Namen von aufgeregten und überarbeiteten Zensoren leicht
falsch ausgelegt werden könnten. Es kann nicht schaden,

hier einige öieser Namen folgen zn lassen: Lubin, Selig,
Selznick, Laemmle, Baumann, Zukor, Kessel nnd zweifellos
noch andere. Diese Herren sind alle amcrikanische Bürger.

Außerdem find es amerikanische Geschäftsleiter, welche

fiir cinen großen Teil öer gewaltigsten und reichsten

Industrie, durch welche Amerika Weltruf erlangt hat, die

Verantwortung tragen. Infolge ihrer vorzüglichen Fa--
brikate haben sie stch nicht nur das eigene Land eroberr,
sondern haben auch jenseits des Ozeans in dem britischen
Jnselreichc nnd auf dem Kontinent festen Fuß fassen kön-

ucu. Sie siud in ihren persönlichen Eigenschaften fowie
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